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Der lateinische Schriftsteller Titus Livius erzählt folgende 
Fabel: „Die Glieder eines Körpers regten sich darüber auf, 
dass sie nur für den Magen arbeiten sollten. Sie führten 
ihm Speisen zu, während er unbeweglich und faul in der 
Mitte des Körpers sich bedienen ließ. So beschlossen sie, 
die Hände sollten keine Nahrung mehr zum Mund füh­
ren und die Zähne nichts mehr kauen. Doch schon nach 
kurzer Zeit stellten die Glieder fest, dass ihre Kraft nach­
gelassen hatte, weil der Magen keine Speisen mehr in die 
verschiedenen Organe des Körpers verteilte. Um nicht an 
Auszehrung zugrunde zu gehen, stellten die einzelnen 
Glieder das ursprüngliche gemeinschaftliche Verhältnis 
wieder her.“
Mit dieser Fabel hat Agrippa 494 v. Christus die Plebejer 
mit den Patriziern wiedervereint, indem er seine Rede mit 
den Worten schloss: „Die Geschichte zeigt uns, dass der 
Leib nur gesunden kann, wenn sich alle Glieder unter­
einander einig sind.“
Der Apostel Paulus kannte vielleicht diese Fabel. Sicher 
war ihm das Bild bekannt, das Gleichnis von Leib und 
den vielen Gliedern. Er gebrauchte es, um mit diesem Bild  
das Geheimnis der Kirche zu erhellen. Anlass war die 
Situation der Gemeinde in Korinth. Auch dort muss es 
Unterschiede gegeben haben. Einige konnten weniger  
in die Gemeinschaft einbringen und andere waren mit  
mehr Fähigkeiten ausgestattet.
Für Paulus ist der Satz wichtig: „Durch den einen Geist 
wurden wir in der Taufe alle in einen einzigen Leib aufge­
nommen.“ Alle Christen bilden zusammen seit der Taufe 

Nur zusammen bilden wir eine Gemeinschaft

eine Einheit. Ein Christ ist kein Solist. Er 
braucht lebensnotwendig die Gemein­
schaft. So wie es in einem Organismus 
viele Glieder und Funktionen gibt, so 
ist es auch mit der Kirche, in deren Gemeinschaft viele 
Ämter und Dienste vorhanden sind. Sie alle sollen be­
strebt sein, dem Leben und der Auferbauung des Leibes, 
der Gemeinschaft zu dienen.
Ist das die Wirklichkeit in unserer Gemeinde? Wie viele 
stellen sich in den Dienst der Gemeinschaft? Wie gehen 
wir miteinander um?
Sollten wir das Bild das Paulus als Utopie abtun? Paulus 
schrieb seinen Brief auch nicht an eine Idealgemeinde. 
Bedenken wir dazu vielmehr das Wort von Dom Helder 
Camara: „Wenn einer allein träumt, ist es nur ein Traum, 
wenn viele gemeinsam träumen, ist dies der Beginn einer 
neuen Wirklichkeit.“
So kann jeder überlegen, wo er seine Fähigkeiten und 
Möglichkeiten in den Dienst der Gemeinschaft stellt. Die 
Pfarrgemeinderäte der vergangenen Periode haben dies 
getan, wofür ich im Namen der Pfarre für ihre Dienste ein 
herzliches „Vergelt’s Gott“ sage! Ich wünsche, dass dies 
den Menschen, die sich für die nächste Periode zur Ver­
fügung stellen, auch so gelingen mag.
So denkt an den Ruf bei der Eucharistiefeier: Empfangt, 
was ihr seid, und seid, was ihr empfangt: Leib Christi!

 Foto: Marianne Mittermayr
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Nach drei Jahren fand am Samstag, 13. November 
2021, unter Einhaltung der Corona-Regeln, wieder das  
Kochen der KMB statt.                                                                        
Die Männer luden ihre Frauen zu einem italienischen 
Menü ein. Unter der Leitung von Chefkoch Thomas 
Panhuber wurden als Vorspeise pikante  „Canapés“ zu­
bereitet, dann folgte eine „Minestrone con i ravioli“. Als 
Hauptspeise gab es „Piccata milanese con insalata“. Ein 
köstliches „Tiramisu“ bildete den Abschluss. Die Män­
ner bekamen von den Frauen Applaus für ihre Koch­
künste. Zu den verschiedenen Gängen wurden diverse 
Getränke serviert. Rupert Puntigam spendete einige  
Flaschen von seinem selbstgemachten „roten Sturm“. 
Bei einem Glas Sturm oder Kremsmünsterer Wein und 
guten Gesprächen ließen die Köche, Gäste und Pater 
Gotthard, der später zu der Runde gestoßen ist, den 
Abend gemütlich ausklingen.

Fotos und Rezepte in der Homepage der Pfarre Buch­
kirchen: http://pfarre-buchkirchen.dioezese-linz.at  
unter „pfarrlichen Gruppierungen KMB“. 

Text: Traudi Schwarz 
Rezepte: Christine/Thomas Panhuber

Männer kochen und laden zum Italienischen Abend ein

 Foto: Ernst Tragl

Rückblick und Ausblick

Trotz Corona Auflagen und minimierter Sängeranzahl 
konnten wir im Vorjahr einige Begräbnisse und Feierlich­
keiten musikalisch umrahmen. Die Gestaltung des Fest­
gottesdienstes am Christtag war der letzte Höhepunkt 
im Jahr. Abermals ging ein schwieriges Chorjahr zu Ende. 
Gleich am 11. Jänner trafen  sich alle Vorstandsmitglieder 
zur Vorstandssitzung ein. Es wurde das Jahr reflektiert 
und wir versuchten einen Ausblick auf das nächste Halb­
jahr zu werfen. Geplant ist die Uraufführung der Messe  
Brevissimissa von Ernst Würdinger zu Ostern. Die ganze  
Situation mit all der Ungewissheit ist noch nicht vorbei 
und wir hoffen, dass wir unsere Pläne auch umsetzen 
können. Danken möchten wir allen Chormitgliedern und 
unserer Organistin Elfriede Felbermayer für ihren Einsatz. 
Wir bedanken uns auch für die vielen positiven Rückmel­
dungen, sie geben uns Rückenwind für die nächsten Pro­
jekte im neuen Jahr.

Eveline Krinzinger

Der Vorstand des Buchkirchenchores 

 Foto: Eveline Krinzinger

P. Gotthard feierte am 13. Dezember seinen 70. Geburts­
tag. Beim Sonntagsgottesdienst am 12. Dezember über­
brachten der Pfarrgemeinderat und viele Anhänger seine 
Glückwünsche.
Wir bedanken uns für bereits zwölf Jahre, die er in unserer 
Gemeinschaft ist. Und freuen uns auf die weiteren Jahre, 
die er in unserer Pfarrgemeinde verbringen darf.

P. Gotthard feierte seinen 70er

 Foto: Ernst Tragl

Danke für Spenden
Elisabeth-Sammlung der Caritas:  	 € 1.051,00
„Sei so frei“ – Sammlung der KMB: 	 € 2.113,40
Dreikönigsaktion: 	 € 10.026,40

English-Summer-
Week im Pfarr-
zentrum Buchkirchen
Die Global English Teaching Academy bietet auch heuer 
wieder ein English-Camp an.
1. bis 5. August 2022
€ 185,00 (– 5% Frühbucherbonus bis Ende April)
Anmeldung: www.get-academy.com/de/feriencamps
Kinder im Alter von 8 – 14 Jahren sind herzlich will­
kommen.
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Häufig ist das Kriterium für die Wahl eines 
Buches, das wir lesen möchten, der Au­
tor oder die Autorin. Sein oder ihr Name 
ist gewöhnlich neben dem Titel auf der 
Vorderseite des Buches deutlich ersicht­

lich. Von manchen SchriftstellerInnen kennen wir auch 
die Lebensgeschichte, die sich nicht selten im Inhalt des 
Werkes niederschlägt, denn das eigene Erleben liefert 
oft den Impuls für das Schreiben, hat Auswirkungen auf 
die Textsorte und den Stil. 
Heutzutage ist es für die meisten AutorInnen selbstver­
ständlich, den Namen preiszugeben. Nur hin und wieder 
wird ein Künstlername gewählt, während in früheren 
Jahrhunderten Schriftsteller oft unter einem Pseudo­
nym geschrieben haben. Von Werken, die in der Antike 
entstanden sind, ist der Verfasser bisweilen gar nicht  
bekannt. So ist es auch mit den meisten Büchern der  
Bibel. 

In den Gottesdiensten im Lesejahr C hören wir nun bis 
zum Christkönigsfest 2022 zumeist eine Perikope aus 
dem 3. Evangelium. Aber der Verfasser dieses Buches hat 
seinen Namen nicht über oder unter die frohe Botschaft 
gesetzt. Erst die altkirchliche Überlieferung schrieb es 
„Lukas“ zu.
Dreimal wird nämlich in einem der Briefe des Apos­
tel Paulus (Kol 4,14; Phlm 24; 2Tim 4,11) ein Lukas, „der  
Arzt“ und „liebe Freund“, erwähnt. Dieser war ein  
Heidenchrist, der mit Paulus in Verbindung stand. Von 
diesem Lukas stammt die Apostelgeschichte. Und da  
es in ihrem Vorwort heißt, „Im ersten Buch, lieber Theo­
philus, habe ich über alles berichtet, was Jesus getan  
und gelehrt hat“, wird angenommen, dass mit diesem 
angesprochenen ersten Buch das 3. Evangelium ge­
meint ist.
Ein Augenzeuge des Lebens Jesu war Lukas sicher nicht; 
ob er Arzt war, ist aus den Schriften nicht wirklich nach­
zuweisen. Was aber sowohl aus dem Evangelium als auch 
der Apostelgeschichte hervorgeht, ist, dass Lukas ein 
gebildeter Mensch war. Er schrieb ein gutes Griechisch 
und kannte sich in der profanen Literatur seiner Zeit aus. 
Er kannte das Alte Testament und war mit der jüdischen  
Religion und Lebensform einigermaßen vertraut. Jüdi­
scher Abstammung war er wohl nicht, sondern eher ein 
Proselyt, d.h. ein „Dazugekommener“, nicht als Jude Ge­
borener. Der Name „Lukas“ sagt wenig über seine Her­
kunft aus, und da er mit der Geographie des Heiligen 
Landes nicht wirklich vertraut war, wurde angenommen, 
dass er aus Kleinasien oder Griechenland stammte. 

Wer ist also dieser Lukas, dem zwei Bücher unserer  
Bibel zugeschrieben werden? Das kann heute niemand 
mehr mit Sicherheit sagen.� Dr. Eva Plank

Wer hat das 3. Evangelium 
verfasst? Lukas I

Sonntag, 6. März	
  9.00 Uhr	 Pfarrgottesdienst – Familienfasttag
10.15 Uhr	 Familiengottesdienst
Mittwoch, 6. April	
19.00 Uhr	 Bußgottesdienst in der Pfarrkirche
Sonntag, 10. April	
  9.00 Uhr	 Palmsonntag – Palmweihe im Pfarrhof
	 anschl. Palmprozession und Festgottesdienst
Donnertag, 14. April	
19.00 Uhr	 Abendmahlgottesdienst
	 anschl. Gebetsstunde gestaltet von der 
	 Kath. Männerbewegung
Freitag, 15. April	
15.00 Uhr	 Kinderkreuzweg
19.00 Uhr	 Karfreitagsliturgie
Samstag, 16. April	
17.00 Uhr	 Auferstehungsfeier für Kinder
20.30 Uhr	 Feier der Osternacht
Sonntag, 17. April	
  9.00 Uhr	 Osterhochamt Brevissimissa
	 von Ernst Würdinger
Montag, 18. April	
  6.00 Uhr	 Emmausgang – Spirituelle Wanderung
  9.00 Uhr	 Ostermontag – Pfarrgottesdienst

Fastenzeit und Ostern

Lieber Kasperl komm herein!

Die Kinder lieben gereimte Gedichte und wenn sie noch 
dazu einen humorvollen Inhalt haben, ist die Freude am 
Sprechen noch größer. Im Fasching gab es daher sehr viele 
Möglichkeiten und Angebote sich mit gereimter Sprache 
auseinanderzusetzen. So wurden Reimwörter gesucht, 
gereimte Gedichte und Geschichten vorgetragen. Der 
Kasperl durfte auch nicht fehlen und zeigte den Kindern 
lustige Sprachverse und Zungenbrecher. Zeichenspiele, 
bei denen die Verbindung zwischen Text und Rhythmus 
einen besonderen Reiz ausübt, fanden großen Anklang. 
Das Verstehen von Inhalten, Geschichten und Erzählun­
gen ist für den Bildungsprozess der Kinder sehr wichtig. 
Es geht aber nicht nur um das Verstehen einzelner Wörter 
oder Satzteile, sondern um das Herstellen sinnvoller in­
haltlicher Beziehungen.� Eveline Krinzinger

Der Kasperl animiert uns zu einem kreativen Umgang 
mit Sprache.    

 Foto: Eveline Krinzinger
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Aus dem Pfarrgemeinderat 
dung haben wir unsere Arbeit im Pfarrgemeinderat in 
den letzten fünf Jahren reflektiert.
Beim Gottesdienst am 23. Jänner, bei dem die PGR-Wahl 
offiziell vorgestellt wurde, haben die derzeitigen Pfarr­
gemeinderäte ihre Funktionen und ihre Fachausschüsse 
präsentiert. Der Wahlvorstand leistet derzeit wertvolle 
Arbeit. Vielen herzlichen Dank dafür. Unsere fünfjährige 
Funktionsperiode endet im März. Ich bin zuversichtlich, 
dass es auch im neuen Pfarrgemeinderat wieder gut 
weitergehen wird. 
Auch heuer stehen wieder Renovierungen an; insbeson­
dere in der Filialkirche Mistelbach und im Pfarrzentrum. 
Wie ich schon im letzten Pfarrbrief erwähnte, gehört 
die Pfarre Buchkirchen nun zum „neuen“ Dekanat Wels 
und soll durch die Strukturreform in Zukunft ein Teil der  
Pfarre Wels werden. 
Buchkirchen bleibt aber weiterhin eine inkorporierte 
Stiftspfarre von Kremsmünster. Die Pfarre Buchkirchen 
ist sozusagen dem Stift Kremsmünster anvertraut. Das 
Stift wird weiterhin, auch seelsorglich, für uns zuständig 
sein. Am Ende unserer Pfarrgemeinderatsperiode be­
danke ich mich auch im Namen aller Kolleginnen und 
Kollegen bei Ihnen für Ihr Mittragen und Ihr Vertrauen. 
� Fritz Dobringer 

Am 23. Jänner gestaltete der 
Pfarrgemeinderat bzw. der 
Wahlvorstand den Gottesdienst. 
Das Thema war die bevorste­
hende Pfarrgemeinderatswahl 
am 20. März 2022. Die Mitglieder 
stellten sich vor und erzählten 
von ihren Aufgaben im Pfarrge­
meinderat. „Es ist eine Bereiche­
rung und eine Freude in dieser 
Gemeinschaft zu arbeiten!“

Die Pfarrcaritas Buchkirchen wird sich in der 
kommenden PGR-Periode neu bilden und 
ein neues Leitungsteam wird die Aufgaben 

übernehmen. Die Schwerpunkte unserer Caritas Arbeit sind:
• 	 die Organisation und Durchführung der Haussammlung;
• 	 die direkte Hilfe für Menschen in Not, die in unserer Gemeinde 

leben und um Unterstützung anfragen;
• 	 die Durchführung von mehreren Spenden- oder Hilfsaktionen;
• 	 die Gestaltung von Gottesdiensten, z.B. vom Krankengottes­

dienst;
• 	 die Betreuung unserer ehrenamtlichen MitarbeiterInnen.
Diese Aufgaben sind vielfältig und sinnvoll, denn wir helfen kon­
kret im Sinne der Menschenliebe.
Wenn Sie Interesse haben und das Caritas Team bei diesen Tätig­
keiten unterstützen möchten, bitten wir um Kontaktaufnahme. 
Danke.
Christiane Zojer: 0664/1720765
Pfarrkanzlei: 07242/28109

In unserer Sitzung im November haben 
wir uns Gedanken zum Thema „Warten“ 
als Einstimmung zum Advent gemacht. 
Warten will gelernt sein. In der Pfarre war­
ten wir wie sich die Corona-Situation und 

die Corona-Regeln weiterentwickeln werden. Derzeit 
sind die Begegnungen und Veranstaltungen sehr ein­
geschränkt. Es ist wieder still geworden. 
Statt der Kindermette gestaltete der Kinderliturgiekreis 
schon zum zweiten Mal einen sehr bereichernden  „Weg 
zur Krippe“, mit mehreren Stationen im Pfarrhof und  
in der Kirche. Auch konnten wir sehr schöne und er­
bauende Gottesdienste am Heiligen Abend und an den 
Weihnachtsfeiertagen erleben. Ein herzliches „Vergelt’s 
Gott“ allen für die Vorbereitung und Mitwirkung in die­
sen Tagen. Auch die Sternsingeraktion konnte, wenn 
auch anders, wieder durchgeführt werden. Auch hier 
herzlichen Dank den Verantwortlichen, den Kindern, 
den Begleitpersonen und den SpenderInnen. Als christ­
liche Gemeinschaft ist es uns wichtig, in der Nähe der 
Menschen zu bleiben. 
Im Hinblick auf die Pfarrgemeinderatswahl am 20. März 
2022 und auch auf die Vorbereitung zur Kandidatenfin­

„Wo Licht ist, ist auch Hoffnung“                                                                                                                        
Am zweiten Sonntag im Dezember ist der Welt­
gedenktag für alle verstorbenen Kinder. Beim 
Gedenkgottesdienst am 12. 12. 2021 wurde mit 
stimmungsvollen Liedern und Texten bei einem 
Kerzenritual aller verstorbenen Kinder, Enkelkin­
der und Geschwister gedacht. � Ingrid Maria Alt 

 Foto:Ingrid Maria Alt

 Foto: Sebastian Bonelli
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WAHLINFORMATIONWAHLINFORMATION

In unserer Pfarre wird nach dem Modell gewählt:
Wahl aus einer KandidatInnen-Liste

Wahlberechtigt und wählbar
sind alle Katholikinnen und Katholiken, die

a) 	im Gebiet der Pfarre ihren ordentlichen 
Wohnsitz haben

	 oder sich dieser Pfarrgemeinde zugehörig 
fühlen und

b) 	vor dem 1. Jänner des Wahljahres das  
16. Lebensjahr vollendet haben (inkl. Jahr­
gang 2005)

c) 	und gefirmte Jugendliche ab 14 Jahre

Wahltermin und Wahllokal

Samstag, 19. März 2022, 
18.30 – 19.00 Uhr und 19.45 – 20.15 Uhr 
in der Filialkirche Mistelbach

Sonntag, 20. März 2022, 
8.00 – 12.00 Uhr 
im Pfarrzentrum Buchkirchen

Liste der KandidatInnen

In unserer Pfarre sind 14 Mitglieder des Pfarrge­
meinderates zu wählen.

Familienname / Vorname Geb. Jahr Beruf Ort

Bauer Ernst 1982 Landwirt Mistelbach

Bauer Johann 1962 Selbstständig Schnadt

Bonelli Beate 1976 Lehrerin Buchkirchen

Buchner Martina 1976 Lehrerin Spengenedt

Dobringer Fritz 1967 Bilanzbuchhalter Wels

Friedl Christine 1977 Bankkauffrau Wörist

Friedl-Bauer Brigitte 1978 Lehrerin Mistelbach

Helmberger Gertraud 1958 Pensionistin Lachgraben

Jellmair Martina 1970 Angestellte Schickenhäuser

Lehner Ingrid 1973 Angestellte Buchkirchen

Mittermayr Franz 1972 Landwirt Niederlaab

Poimer Birgit 1974 Selbstständig/Religionslehrerin Holzwiesen

Rieder Johann 1973 Techn. Angestellter Niederlaab

Rieder Martina 1981 Sekretärin Niederlaab

Steinkellner Petra 1982 Juristin Niederlaab

Tragl Ernst 1968 Techn. Angestellter Buchkirchen

Trauner Martha 1972 Sozialpädagogin Schickenhäuser

Am Sonntag, 20. März 2022 wird in unserer Pfarre Buchkirchen
der Pfarrgemeinderat gewählt.
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Neue Bücher, Tonie box mit Hörfiguren, 
Spiele, Hörbücher, Filme, Tiptoi Stift mit 
Büchern siehe:
http://www.buchkirchen.bvoe.at
http://www.biblioweb.at/buchkirchen 

Seit Kurzem neu 
in der Bücherei:

Liebe Leserinnen, liebe Leser, nach einem turbulen­
ten Jahr 2021 freuen wir uns, dass wir offen in das Jahr 
2022 starten können. Für den Besuch der Bücherei gilt 
die 2-G-Regel, wir bitten Sie, Ihren Nachweis vorzulegen.

Gerne bieten wir auch Click und Collect an. Wählen Sie 
über
http://www.biblioweb.at/buchkirchen/ Medien 
aus, geben Sie uns dies unter der Mailadresse 
buchkirchen@bibliotheken.at bekannt und holen Sie sich 
Ihre Medien zu den Öffnungszeiten ab.

Die Nachricht
Vier Jahre nach dem Tod ihres 
Mannes lebt Ruth allein in dem 
Haus auf dem Land, wo die Familie 
einst glücklich war. Die Kinder 

haben längst ihr eigenes Leben, während Ruth das 
Alleinsein zu schätzen lernt. Bis sie eines Tages eine ano­
nyme Messenger-Nachricht bekommt, von einer Person, 
die mehr über ihre Vergangenheit zu wissen scheint als 
Ruth selbst.
Doris Knecht schreibt über eine Frau, die plötzlich zur 
Verfolgten wird, und erweist sich einmal mehr als virtuose 
Skeptikerin zwischenmenschlicher Beziehungen.

Erstkommunionvorbereitung  –  
im Zeichen der Fußwaschung

Am 16. Dezember hat mit dem Treffen  „Bi-
bel und Segen to go“ die Vorbereitungs­
zeit auf die Erstkommunion begonnen. 
Die Kinder und ihre Familien wurden von 
P. Gotthard am Beginn dieses Weges ge­
segnet. Die mitgebrachten Weihwasser­
flaschen wurden befüllt. So ist es möglich, 

dass der Segen Gottes einander täglich neu zugesagt 
werden kann.  Bei dieser Begegnung wurde allen Fa­
milien eine Kinderbibel überreicht, die sie nun beglei­
tet. Die Kinder haben mit ihren Eltern wunderschöne 
Sonntagskerzen gestaltet, die immer dann angezündet 
werden, wenn sie den Sonntagsgottesdienst mitfeiern.  
Weil die Taufe der Beginn des gemeinsamen Weges  
mit Gott ist, haben die Erstkommunionfamilien die Pinn­
wand unserer Kirche mit ihren ganz persönlichen Tauf-
erinnerungen gestaltet. Sie zeigen den Beginn ihres 
Glaubensweges, der nun weitergeht zum Sakrament der 
Eucharistie. Ende März werden die Kinder zum ersten Mal 
das Sakrament der Versöhnung empfangen und auf 
diese Weise eine „Liebe, die sich gewaschen hat", erfahren 
dürfen. Mit allen Erstkommunionfamilien werden wir in 
der Vorbereitungszeit noch gemeinsame Gebetstreffen 
gestalten: eine Feierstunde der Anbetung, ein Abendge­
bet und eine Maiandacht.

Gedanken zum Thema:  Eine Liebe, 
die sich gewaschen hat
Vor dem Abendmahl will Jesus noch ein letztes Mal zeigen, 
wie sehr er seine Freunde liebt: Er übernimmt die Arbeit  
eines Dieners. Die Jünger sind überrascht und Petrus so­
gar überfordert: Jesus geht vor ihm in die Knie, vertauschte  
Rollen sozusagen ...
Die Botschaft von Jesus:  „Lass zu, dass ich dir zeige, wie sehr ich 
dich liebhabe. Ich möchte, dass du zu mir gehörst. Nimm an, was 
ich dir schenke. Ich will dich teilhaben lassen an meiner Liebe, 
damit du ganz zu mir gehörst.“
Im gewandelten Brot begegnen wir auf geheimnisvolle 
Weise dieser Botschaft wieder. Verborgen in der Gestalt des 
Brotes ist ER vor uns und will UNSERE Herzen an SEIN Herz 
ziehen. Wir dürfen uns anschauen lassen von ihm, so wie wir 
sind, ungewaschen, unverstellt und ganz ehrlich ... mit allem, 
was uns ausmacht.� Bernadette SturmbauerWir haben das Firmjahr 2022 begon­

nen, aber leider mussten wir zuerst 
wieder alles verschieben. Am 3. Februar konnten wir 
endlich den Elternabend in der Kirche abhalten und am  
13. Februar stellten wir die Firmlinge beim Vorstellungs­
gottesdienst vor. Heuer haben wir ein fast neues Team  
auf die Reihe gestellt. Die Firmbegleiter-Teams sind:  
Martina Buchner und Martina Wagner, Ingrid und  
Veronika Lehner, Martha Trauner und Franziska Bauer.
23 Firmlinge sind zur Firmung angemeldet. Sie sind in  
4 Kleingruppen eingeteilt und wir werden zur Sicherheit 
aller die 2G-Regeln einhalten.
Die Firmung findet am Samstag, 14. Mai 2022 um  
17.00 Uhr mit Abt Ambros Ebhart statt.
Wir freuen uns schon sehr auf den Beginn der Gruppen­
stunden.� Franziska Bauer

Firmung
Auch heuer gab es 
statt der Kinder­
mette wieder einen 
„Weg zur Krippe“ 
rund um den Pfarr­
hof, der in diesem 
Jahr von den Kin­
dern der dritten und vierten Klassen der Volksschu­
le gemeinsam mit dem Kinderliturgiekreis gestaltet 
wurde. Nach einer stimmungsvollen gemeinsamen 
Eröffnung mit Pater Gotthard, unterstützt durch ein 
Bläserquartett, konnten sich die Familien so auf das 
Weihnachtsfest einstimmen.

 Foto: Florian Bonelli
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Emmausgang
Spirituelle Wanderung in Buchkirchen (ca. 4 km)

Ostermontag
18. 4. 2022
6:00 Uhr
Pfarrzentrum
Buchkirchen

Verpflichtende Anmeldung bis Karfreitag bei Birgit 
Tragl,  Tel. 0664 75003455, birgit.tragl@gmail.com. 
Die Teilnahme an der Veranstaltung erfolgt ausdrück­
lich auf eigene Gefahr. Für Unfälle und Schäden aller 
Art wird von der Pilgerbegleitung und dem Veranstal­
ter nicht gehaftet. 
Durchführung abhängig von den aktuellen Corona-
Regeln.

 Foto: Ernst Tragl

Die Aktion Familienfasttag fördert rund 
70 Frauen-Projekte in Asien, Latein­
amerika und Afrika. Frauen erfahren, 
dass sie Rechte haben: auf Bildung, auf 
Gesundheit, auf ein Leben ohne Gewalt, auf faire Arbeits­
bedingungen und politische wie ökonomische Teilhabe.
Auch die Pfarre Buchkirchen will dazu beitragen und lädt 
zum Familienfasttag ein. 

Sonntag, 6. März 2022 um 9.00 Uhr, Pfarrgottesdienst 
oder 10.15 Uhr, Familiengottesdienst  

Unser geplantes Suppenessen können wir auch dieses 
Jahr nicht abhalten. Aber als Dankeschön für Ihre Spende 
werden wir heuer wieder gefüllte Beutel austeilen, dies­
mal mit verschiedenen Suppeneinlagen.
Ist es Ihnen nicht möglich, am Gottesdienst teilzuneh- 
men, können Sie auch direkt auf das Konto der kfb Ihre 
Spende einzahlen: AT 83 2011 1800 8086 0000.
Gerne können Sie sich zu einem späteren Zeitpunkt im 
Pfarrbüro einen Beutel mit Suppeneinlagen abholen.
(So lange der Vorrat reicht)

Familienfasttag

Leider konnte auch heuer die Sternsingeraktion nicht in 
traditioneller Weise stattfinden, wie in den vergangenen 
Jahren. Die Coronasituation schränkte uns in einigen or­
ganisatorischen Dingen ein. Aber mit viel Zuversicht und 
Motivation, haben wir dem getrotzt und können auf eine 
erfolgreiche Aktion zurückblicken.
34 Kinder hatten sich dazu bereit erklärt, verkleidet als 
Caspar, Melchior, Balthasar und Sternträger von Haus zu 
Haus zu gehen und den Segen und Neujahrswünsche zu  
überbringen. Es ist immer wieder eine Freude, in die glück- 
lichen Kinderaugen zu sehen, wenn wir ihnen die Gewän­
der anziehen und sie sich auf den Weg machen. Dieses 
Jahr verköstigten wir sie zu Mittag mit Hilfe von Karin Eng­
leder im Pfarrhof und bei einem warmen Kinderpunsch 
wurden die teils kalten Gliedmaßen wieder aufgewärmt.
Am Ende des Tages können wir auf eine große Spen- 
denbereitschaft zurücksehen. Wir bedanken uns für  
€ 10.026,40 bei allen Spendern. Ein großer Danke gilt den 
Eltern, die ihre Kinder als Begleitpersonen unterstützen 
und an Erni Stiebinger, auf die wir jedes Jahr zählen kön­
nen und die die Sternsinger einkleidet.

Sternsingeraktion 2022

 Foto: Ernst Tragl

Sternsingergottesdienst, 6. Jänner 2022



PfarrKalender

Redaktionsschluss für die Ausgabe 2/2022 ist am 24. Mai 2022. 
Der nächste Pfarrbrief erscheint am 24. Juni 2022.

Mittwoch	 2. März	
19.00 Uhr	 Aschermittwoch Gottesdienst 
	 in der Pfarrkirche
Freitag	 4. März	
19.00 Uhr	 Weltgebetstag der Frauen, Pfarre Scharten
Samstag	 5. März 
10.00 – 11.30 Uhr  Jungscharstunde
Sonntag	 6. März	
  9.00 Uhr	 Pfarrgottesdienst, Familienfasttag
10.15 Uhr	 Familienmesse
Dienstag	 15. März	
19:00 Uhr	 Elternabend zur Erstkommunion
Samstag	 19. März 
10.00 – 11.30 Uhr  Jungscharstunde
Sonntag	 20. März	 	
	 PGR-Wahl
  9.00 Uhr	 Pfarrgottesdienst – rhythmisch
	 Pfarrcafé (Änderungen vorbehalten)

Sonntag	 3. April
  9.00 Uhr	 Pfarrgottesdienst
10.15 Uhr	 Familienmesse
	 Pfarrcafé der Buchkirchner Bäuerinnen
Mittwoch	 6. April
19.00 Uhr	 Bußgottesdienst in der Pfarrkirche
Samstag	 9. April 
10.00 – 11.30 Uhr  Jungscharstunde
Sonntag	 10. April
  9.00 Uhr	 Palmsonntag – Palmweihe im Pfarrhof, 
	 anschl. Palmprozession und Festgottesdienst
Donnerstag	 14. April
19.00 Uhr	 Abendmahlgottesdienst, 
	 anschl. Gebetsstunde gestaltet von der KMB
Freitag	 15. April
15.00 Uhr	 Kinderkreuzweg
19.00 Uhr	 Karfreitagsliturgie
Samstag	 16. April
17.00 Uhr	 Auferstehungsfeier für Kinder
20.30 Uhr	 Feier der Osternacht
Sonntag	 17. April
  9.00 Uhr	 Osterhochamt Brevissimissa
Montag	 18. April
  6.00 Uhr	 Emmausgang, Spirituelle Wanderung
  9.00 Uhr	 Ostermontag – Pfarrgottesdienst

Sonntag	 1. Mai
  9.00 Uhr	 Florianimesse mit den Feuerwehren 
	 Buchkirchen und Mistelbach
10.15 Uhr	 Familienmesse
19.30 Uhr	 Maiandacht in der Pfarrkirche
Sonntag	 8. Mai	
  9.00 Uhr	 Muttertags-Gottesdienst
19.30 Uhr	 Maiandacht bei der Dobringerkapelle
Samstag	 14. Mai	
17:00 Uhr	 Firmung mit Abt Ambros
Sonntag	 15. Mai	
  9.00 Uhr	 Pfarrgottesdienst - rhythmisch
Sonntag	 15. Mai	
19.30 Uhr	 Maiandacht bei der Hubertuskapelle
Sonntag	 22. Mai	
  8.45 und 11.00 Uhr  Erstkommunion, anschl. Agape
Sonntag	 22. Mai	
19.30 Uhr	 Maiandacht in Mistelbach
Montag	 23. Mai	
19.00 Uhr	 Bittmesse in der Pfarrkirche
Dienstag	 24. Mai	
19.00 Uhr	 Bittmesse in Mistelbach
Donnerstag	 26. Mai	
  9.00 Uhr	 Christi Himmelfahrt
Sonntag	 29. Mai	
19.30 Uhr	 Maiandacht in der Wallfahrtskirche Maria Scharten
			 
Sonntag	 5. Juni	
  9.00 Uhr	 Pfarrgottesdienst – Pfingstsonntag
10.30 Uhr	 Feldmesse anl. Blasmusiksonntag, VZ Buchkirchen
Montag	 6. Juni	
  9.00 Uhr	 Pfingstmontag – Gottesdienst
Freitag	 10. Juni		
	 Lange Nacht der Kirchen
Donnerstag	 16. Juni	
  9.00 Uhr	 Fronleichnam, Festgottesdienst, anschl. Prozession
Sonntag	 19. Juni	
  9.00 Uhr	 Pfarrgottesdienst – rhythmisch gestaltet
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Termine
Freitag 11. März 2022, 19.30 Uhr		
Monatstreffen im Pfarrzentrum Buchkirchen
Mittwoch 16. März 2022, 19.30 Uhr		
Dekanats-Frühjahreskonferenz in Buchkirchen
Freitag 1. April 2022, 19.30 Uhr    		
Monatstreffen im Pfarrzentrum
Freitag 8. April 2022, 17.00 Uhr		
Dekanats-Kreuzweg in Wels-Kalvarienberg 
Donnerstag 14. April 2022, 19.00 Uhr	
Abendmahlsgottesdienst, anschließend Gebetsstunde am 
Gründonnerstag in der Pfarrkirche Buchkirchen                
Montag 18. April 2022, 6.00 Uhr		
Emmausgang – spirituelle Wanderung (Ostermontag)		
Samstag 23. April, 19.00 Uhr 
Abendmesse in der Pfarrkirche Krenglbach,  anschließend 
Dekanats-Männertag im Pfarrsaal Krenglbach 
Vortrag von Alois Pohn zum Thema „Wie Männer Kraft aus 
dem Glauben schöpfen können“
Mittwoch 4. Mai 2022, 19.30 Uhr	
Dekanats-Maiandacht in Maria Fallsbach, anschließend Agape 
im Mesnerhaus
Freitag 13. Mai 2022, 19.30 Uhr	 	
Monatstreffen im Pfarrzentrum Buchkirchen
Do. 26. bis Sa. 28. Mai 2022 	
Pilgerwanderung                                                    
Freitag 10. Juni 2022, 19.30 Uhr		
Monatstreffen im Pfarrzentrum Buchkirchen   


